Abonnement für) Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennlge, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld“ 2 Mark 50 Pfennige. 15 
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Dienſtag den 6. Juli 1880. 


aus Stettin ſeewärts 1879: 9˙553,000 Er. im 
Werthe von 110˙109,500 Mark gegen 8˙895,000 
Cir. in 1878 und dazu über Swinemünde 378,000 
Ctr. gegen 305,000 Ctr. in 1878, was für 1879 
eine Total-Mebrausfuhr von 731,000 Ctr. ergiebt. 
Bahnwörts gingen in Stettin außerdem ein 1879; 
8˙968,000 Etr. gegen 8 163,000 Ctr. in 1878, 
wogegen 1879 bahnwärts aus gingen 7˙193,000 
‚Str; gegen 6˙076,000 Etr. in 1878. Aus der 
Ueberſicht des Geſammt⸗Waaren - Eingangs und 
Ausgange ſowohl zu Waſſer als zu Lande im 
Jahre 1879 greifen wir nur einige bemerkens⸗ 
werthe Zahlen heraus. Darnach ſtehen ſich für 
Eingang und Ausgang gegenüber bei: 

Getreide und g 


— — —— — — 


Morgen ⸗Ausgabe 
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Deutſchland. j 

Berlin, 5. Juli. Die „National-Zeltung 
chreibt: 
f Die Berathung im Senat über die Amneſtie⸗ 
Vorlage hat einen völlig unerwarttten Ausgang 
genommen; in ſehr vorgerückter Stunde iſt ein 
Amendement angenommen worden, welches man bis 
dahin kaum in Erwägung gezogen hatte Wir ver⸗ 
weiſen wegen der thatſächlichen Vorgänge auf die 
Rubrit Frankreich. Wie die Sache ſich nunmehr 
weiter entwickeln wird, iſt vor der Hand noch nicht 
zu überſehen; die Entſcheidung, welche gefallen iſt, 
iſt das unvorhergeſehene Produkt widerſprechender 
Strömungen; man könnte ſich verſucht fühlen, eine 
Parallele mit gewiſſen gleichzeitigen Vorgängen in 


Häfen gegen kürkiſche Feindſeligketten zu ſchützen. 
„Wie man dem „Wiener Fremdenblatt“ von . 
ſchreibt, würden hierbei die Weſtmächte natürlich 
nicht auf eigene Fauſt handeln, ſondern die übri- 
gen Mächte zur Theilnahme einladen, und wenn 
auch nicht alle Mächte dieſer Einladung Folge lei⸗ 
ſten ſollten, ſo würden doch diejenigen, welche ſich 
an der Demonſtration betheiligen würden, als Man⸗ 
datare Europas auftreten. Heute kann allerdings 
noch von keinem dieſerhalb gefaßten Beſchluß dle 
eve ſein; doch ſcheint ſo viel als feſtſtehend an⸗ 
genommen werden zu dürfen, daß die Mächte, 
welche in Berlin vertreten waren, entſchloſſen ſind, 
gegenüber einer abweiſenden Haltung der Pforte 
mit Einmüthigkeit zu handeln. Ueber die Natur 


einem anderen Lande zu finden und dürfte es dann 5 etwa 1 rn n läßt 14 hi 7750 5 8702000 Ctr. und 2678000 Etr. 
a uch den Um ugs zur nde noch n en; doch hat die] Roh- un 
en ae 4 in a Hoffnung an Boden gewonnen, daß eine Berftän- Bruch⸗Eiſen 1242000 2 373000 „ 
Anzahl der mitftimmenden Mitglieder des Kabincts rigung über gemeinſame Koercitivmaßregeln gegen] Petroleum 850000 „ 371000 „ 
ſich genau deckt mit der Differenz zwiſchen Majori⸗ die Pforte nicht allzu ſchwer ſein werde. Die] Hering 941500 „ 667000 „ 
tät und Minorität. Griechen rüſten ſich bereits zur Beſetzung der ihnen] Kartoffeln 1556000 „ „ 2132000 „ 
Die „Rep. 1 7 charakteriſirt das erreichte zuerkannten Gebletetheile. Wie „W. T. B.“ aus Steinkohlen 3900000 „ 1 2380000 1 
Reſultat dahin, daß es Niemanden zufrieden ſtelle, Athen von geſtern meldet, hat die Regierung die] Bau- und 
mit Ausnahme von acht oder zehn Senatoren des Armeereferve einberufen. | Nutzholz 680000 „ 1155000 „ 


Werfen wir nun noch einen Blick auf Stettins 
Rhederel, ſo umfaßte dieſelbe am 1. Januar 1880 
im Ganzen 195 Schiſſe mit 41,430 Reg Tons. 
Eingelommen ſind im verßangenen Jahre 3125 
Schiffe mit 675,265 Reg Tons gegen 2777 Schiffe 
mit 542,720 Reg -Tons in 1878, jo daß alſo 
348 Schiffe mit 132,545 Neg-Tons mehr einge- 
kommen find. Der Nationalität nach befanden ſich 
unter den eingelaufenen Schiffen 231 Dänen, 205 
Schweden, 44 Ruſſen, 589 Engländer, 175 Nor- 

ä 0 1 
und 1 Amerikaner. 


ee 


Bei der geſtern ſtattgefundenen Ziehung 
der 2. Klaſſe Baden-Badener Lotterie fiel der erſte 
Hauptgewinn im Werthe von 10,000 Mark auf 
Nr. 41,678 in die Kollskte des Herrn Rob. Th. 
Schröder hier. Auer 

— GPolizei⸗ Bericht) Vecloren: In der Zeit 
vom 20. v. bis 1. d. M. 1 kl. braune Leder- 
taſche enth. 1 Portemonnaie mit 4 Mk. 90 Pf., 
5 Schlüſſel, 1 Notizbuch; ferner 1 ſtarker gold. 
Siegelting mit Wappen im dunklen Stein; 1 Por ⸗ 
temonnaie enth. 2 Zehnmark-, 1 Thaler, 1 Fünf- 
pfennig⸗ und 1 Zweipfenntg⸗Stück; eine Oppothe⸗ 
kenverſchreibung über 9000 Mark und ein Schuld⸗ 
ſchein über 7500 Mark. Gefunden: In der Zeit 
vom 24, bis 30. v. M. 2 Taschentücher, 1 
Schachtel mit einer Häkelei, mehrere Portemonnaies 
mit Inhalt, mehrere Schlüſſel, 1 kl. Kaiſermantel, 
1. Reiſefoffer, 1 ſeid Handſchuh, 1 Wechſel über 
1000 Mark und 2 Hundemaulkörbe. 

— Vom 8. bis 11. Auguſt d. J. findet in 
Dresden die dritte Wanderverſammlung des Deut- 
ſchen Tapezlerer⸗Bundes ſtatt und damit verbunden 
wird eine Fach - Ausſtellung von Roh⸗Materialien, 
Werkzeugen, Maſchinen ze. veranſtaltet. 

— Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, ſein 
Grundſtück von Zeit zu Zeit zu revidiren und alle 
ſchadhaften Stellen, welche Unfälle veranlaſſen kön; 
nen, ausbeſſern zu laſſen, insbeſondere alle auf dem 
Grundſtücke befindlichen Gruben, Waſſerlöcher ꝛc. 
gehörig mit Belagsbrettern zu verſehen. Ein Haus- 
beſitzer, welcher dies verſäumt hatte, mußte ſich in 


— In der Zuſchrift vom 30. v. M., mit 
welcher der Miniſter des Auswärtigen, Frere-Orban, 
den päpſtlichen Nuntius ſeine Päſſe zuſtellte, heißt 
es: Das Intereſſe für die Gerechtigkeit und Wahr⸗ 
heit nöthigt mich, meine Aeußerungen vom 28. 
v. M. und die Richtigkeit der Thatſachen aufrecht. 
zuerhalten, welche durch rege und vermeſſene Ab- 

leugnungen nicht erſchüttert werden können. Der 
Miniſter proteſtirt ſodann gegen die von dem Nun- 
tius aufgeftellte Bevauptung, daß er (der Miniſter), 
als er den Kamm 0 d 
lungen mit der Kurie mittheilte, gewußt habe, daß 
/ >bie:/ed. aus bra: Resenn-T 
as Amendement Boptian herbeigeführt wird, als gen bed Kardinal - Staateſekittärs Nina gage, 
eine ſehr erhebliche heraus. s mögen etwa noch den Jutentionen des Papftes nicht entſprächen. Es 
600 Verurtheilte der Gnade baren und von die⸗ jet das, fügt der Minifter binzu, eine Verſicherung, 
ſen werden durch das Amendement die Hälfte aus⸗ die auch nicht geringſte Anzeichen von Wahrſchein⸗ 
geſchloſſen. g lichkeit habe. Der Brief ſchließt: Ich würde 
Darüber werden die beteiligten, Faktoren ſich Ihnen, wenn Sie nicht die Eigenſchaft eines Di- 
klar ſein müſſen, daß die Abgeordnetenkammer Alles plomaien beſäßen, das Recht nicht baben zuteſieben 
auf das Spiel ſetzt, wenn fie nicht dem Beſchluſſe kennen, über das abzuurthellen, was der Politif 
des Senats einfach beiſtimmt. Di Majorität, des Landes entſprechen kann. 
welche ſich zuſammengefunden hat, war eine Zufalls- — Die elf in Madrid mit den Verhandlun⸗ 
maioritüt und der Zufall kann es bel der nächſten gen mit Marokko beauftragten Geſandten haben am 
Verhandlung ſo fügen, daß der Senat Alles ab⸗ 3. d. eine 18 Artikel zählende Konvention mit 
lehnt. Andererſeits kann man ſich aber nicht ver⸗ Marokko unterzeichnet. Inhalts dieſer Konvention 
behlen, daß mit der Annabme des Amendements kann die Regierung jeder Konferennnacht drei marof- 
Bozerin die Amneſtiefrage nicht erledigt if. Sie kaniſche Unterthanen als unter ihrem Schutze ſtehend 
wird immer wiederkehen. Dies iſt der Grund, annebmen, dieſelben find. den marokkaniſchen Behör⸗ 
aus soelchem den gemäßigten Republikanein an det den namhaft zu machen und durch eine Urkunde zu 
unveränderten Annahme der Regierungsvorlage noch legttimtren. Der ftemdberrliche Schutz erſtreckt ſich 
mehr gelegen war, als den Gambettiſten. Den nicht mit auf die Dienſtboten der Schutzbefohlenen, 
Erſteren iR die Ausſich, das die Diskuffion über die Schubbefeblenen bleiben ber maroffaniſchen 
die Amneſtie unter Theilnahme der Herren Roche. Grund- und Oktrotabgaben unterworfen. Alle an 
fort und Felix Pyat fortgeſetzt werden ſoll, eine ſo der Madrider Konferenz betheiligten Mächte ſollen 
unheimliche, daß ſie um jeden Preis durch allel auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation behan⸗ 
edenklichen Zogeſtändniſſe die Diefuſſſon abſchneiden delt werden. 5 
möchten. 5 b — In Genf hat geſtern die Volksabſtimmung 
Die gewaltige Erregung, welche die Amneſtle⸗ Über das Geſetz die Trennung des Staates von der 
debatte hervorgerufen hat, kreuzt ſich mit derjenigen, Kirche betreffend ſtattgefunden. Daſſelbe iſt mil, 
welche die Ausführunz der Märzdekrete zur Folge 9306 gegen 4064 Stimmen abgelehnt worden. 
hat. Bleibt hier in dem begonnenen Kampfe die Die Zahl der eingeſchriebenen Abſtimmungsberech⸗ 
Regierung Sieger, jo kann es nicht ausbleiben, daß tigten betrug 17,431, ſomit haben ſich 4061 Per- 
ſich auch ihre Stellung in der erſteren Frage ſtärkt. ſonen der Abſtümmung enthalten. 
Bisher iſt allerdings der Regierung noch kein 
Widerſtand entgegengetreten, auf welchen ſie nicht 
hätte vorbereitet ſein müſſen. Eher kann man ſa⸗ 
gen, daß der unverſtändige Elfer der Radikalen, 
welche auf ein überſtürztes Vorgehen hindrängen, 
der Regierung Schwierigkeiten verurſacht, als der 
phraſenreiche Widerſtand der Kongregationen. Die 
Art, wie die Regierung ihren Anſchauungen und 
Abſichten Ausdruck giebt, zeigt, daß augenblicklich 
ein nüchterner, ernſter, allem phantaſtiſchen Weſen 
abgenelgter Wille an der Spitze der Verwaltung 
ſteht. Das rechtfertigt die Erwartung, daß die Re⸗ 
gierung der Lage Herr werden wird. 

— Die Frage wegen Durchführung der Kon- 
ferenzbeſchlüſſe wird jetzt natürlich lebhaft ventilirt. geſtellt wird. 

Die Mächte pflegen über die Art und Weiſe, wie Die Waaren Einfuhr ſeewärts betrug in 

— | fuhr I 8 

den Beſchlüſſen Nachdruck zu verleihen ſei, falls die Stettin mit Einſchluß von Holz 1879: 16˙097,000 
Pforte ſich weigern ſollte, dieſelben auszuführen, Centner im Werthe von 169 175,000 Mark gegen 
6 vertrauliche Verhandlungen. Was darüber in die 11˙018,000 Er. in 1878, in Swinemünde wur⸗ 
® Oeffentlichkeit gelangt, iſt wenig und nicht beglau⸗ den dazu entlöſcht 1879: 4 755,000 Etr. gegen 
pigt. Doch iſt es wahrſcheinlich, daß Frankreich 3˙791,000 Etr. in 1878, was für 

und England zu einer gemeinſamen Flottendemon⸗ eine Total - Mehreinfuhr von 6˙043,000 Ctr. er⸗ 
ſtration bereit ſind, um zunächſt die griechiſchen giebt. Dem gegenüber betrug die Waaren⸗Ausfuhr 


linken Centrums. Die Rechte iſt verletzt dadurch, 
daß das Prinzip der Amneſtie angenommen iſt, die 
Linke dadurch, daß dies Prinzip in einer Weiſe zur 
Ausführung gebracht worden iſt, die ihr nicht zu⸗ 
ſagt. In der That iſt es ſehr auffällig, daß man 
an die Amneſtirung der Kommunards geht und dabel 
einen Vorbehalt betreffs Mord und Brand macht. 
Das Weſen der Kommune beſtand nun einmal in 
Mord und Brand — — 05 der Abſcheu gegen 
dieſe Verbrechen unübı ich iſt, der kann an 
VA e digung AREA überhaupt 
nicht denken. Ziffermäßig ftellt ſich die Schmäle⸗ 


fahrläſſiger Körperverletzung verantworten. Am 
14. Oktober v. J. betrat der Maurergeſelle Fels, 
welcher in dem Hauſe Heumarkt Nr. 4 beſchäftigt 
war, den Abort dieſes Grundſtücks, als ein ſchad⸗ 
haftes Brett, womit die Düngergrube belegt war, 
nachgab und Fels einbrach, er ſchlug dabei jo un⸗ 
glücklich mit der rechten Seite auf eine Kante, daß 
Rippenverletzungen davontrug, an denen 
Der Beſitzer des 
J. 5. Klein ⸗ 


Provtnzielles. | 


Stettin, 6. Juli. Dem von den Vorſtehern 
der Kaufmannſchaft heraus gegebenen Jahres- Bericht 
über Stettins Handel, Induſtrie und Schifffahrt 
im Jabre 1879 entnehmen wir, daß die Handels- 
bewegung über unſeren Platz im verfloſſenen Jahre 
größer als in irgend einem früheren geweſen it, 
welches Reſultat als eine Wirkung der damaligen 
Verhandlungen über die Aenderung des deutſchen 
Zolltarifs, des Mißwachſes in einem großen Theile 
Europa's und der durch eine damit zufammentref- 
fende ungewöhnlich reiche amerikaniſche Ernte ver“ 
anlaßten Nachfrage nach Induſtrleerzeugniſſen hin ⸗ 


babe. Er wurde auch für 
zu 15 Mark Geldſtrafe event. 
verurtheilt. 

— Dem Landrath und Landſchafts - Rath 
Coſte auf Bruſenfelde im Kreiſe Greifenhagen ift 
der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
verliehen. 
beide Häfen — Am Sonntag Nachmittag ließ der In⸗ 
(ſpektlons- Aſſitent Dieſterkreft den Arbeiter Ferdi⸗ 
nand Lipke aus Bredow, welcher mit einem Zuge 
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Juſetate: Die Agejpaltene Petitzelle 15 Pfennige 
Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


ſchen Plate Gesten 


der geſtrigen Sitzung des Schöffengericht? wegen ger 


Sprechſtunde nur v. 12—1 Uhr. 
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von Paſewalk nach bier in einem Koupee 4. Klaſſ ⸗ 


auf dem Stettiner Bahnbof ankam, durch einen 


Schutzmann deshalb verhaften, weil derſelbe ſich 
ſchamloſer Reden und unſittlicher Anerbietungen 
einem Dienſtmädchen gegenüber in Gegenwart vieler 


Paſſagiere, worunter auch Kinder unter 12 Jahren 


waren, ſchuldig gemacht hatte. Lispfe leugnet zwar, 
indeß werden die Zeugen, welche ſich Freiwillig mel ⸗ 
deten, die Wahrheit bekunden und wird derſelbe 
ſeiner gewiß gerechten Beſtrafung nicht entgehen. 


— Für die jungen Burſchen iſt der Tag, 25 


Sees U 


2 


laden‘ 


an welchem ſie zur Militär-Mufterung gehen müſſen, 
ſtets ein Feſttag, d. h. ein Feſttag eigener Art, bei 


welchem das Hauptvergnügen im übermäßigen Trin⸗ 


ken reſp. Betrinken und in Hauerei beſteht. So 


hatten ſich am 21. April d. J. die Arbeiter Aug. 
Fr. Langkavel und Guſt. Klingner von 
hier bei der Muſterung in eine ſehr ſelige Stun- 
mung verſetzt, als ſie dann heimwärts pilgerten 
und in die Nähe von Cap cherl kamen, beſchloſſen 
fie, erſt den Rauſch auszuſchlafen, und ſie legten 
fi in Folge deſſen in ein nahes Gerſtenſeld. Als 


ſie kaum eingeſchlafen waren, kam der Eigenthümer 


des Feldes, der Bauer Kanzelbach, und weckte die 


Anker liegen und vom 
können. Geſtern hatten ſehr Viele dieſe Fahrt ge⸗ 

macht, weil vielfach Gelegenheit geboten war, auf 

billige Weiſe nach dort zu kommen, denn außer 

den Extrafahrten, welche der Verein Germanſa“ 

und der „Züllchower Dilettanten-Verein“ veranſtal⸗ 

tet hatten, machten auch die Dampfer „Ueckermünde“ 

und „Ptinzeß Royal Viktorta“ dieſelbe Tour zum 

Preiſe von 1,50 Mark. Die Dampfer. „Verein“ 

und „Die Blume“, welche von obengenannten Ver⸗ 

einen gemiethet waren, ſowte der Dampfer „Prin · 

zeß Royal Viktoria“ waren jehr, gut, beſetzt, nur ber 
Dampfer „Ueckermünde“ batte weniger Paſſagiere 
an Bord. Der Verein „Germania“ hatte mehr 
Billets verkauft, als der Dampfer „Verein“ Paſſa- 
giere zu faſſen vermag und mußte in Folge deſſen 
am Bollwerk an Viele das Geld zurückgezahlt wer⸗ 
den; trotzdem war der Dampfer noch immer ſo 
voll, daß die Paſſagiere ſich kaum bewegen konnten 
und die Hinfahrt, wo Jeder einen Deckplatz haben 
wollte, nicht ſehr viel Vergnügen bot. 

— Stcit langer Zeit hat die Stadt Goll 
now nicht fo viel fremde Gäſte in ihren Mauern 
geſehen, als am Sonntag zur Feier des 13. mittel- 
pommerſchen Sängerfeſtee, und daß ſie 
dieſelben gern willkommen geheißen, bewies der herz ⸗ 
liche Empfang, der den Sangesbrüdern bereitet 
wurde. Schon am Sonnabend begann die Stadt 
ihr Feſikleid anzulegen, alle ſer wurden mit 
Blumenkränzen und Guirlanden auf das Beſte ge- 
ſchmückt, und als am Abend die erſten fremden San ⸗ 
eintrafen, war Alles fertig geflelt. Am Abend 
fand im Schützenbauſe gefelliges Zuſammenſein der 
angekommenen Sänger ſtatt, und waren es auch 
nur Wenige, die bis dahin eingetroffen waren, ſo 
entwickelte ſich doch bald eine harmloſe Gemüthlich⸗ 
keit und die Anweſenden trennten ſich erſt, als das 
Concert der Artillerie-Kapelle lange beendet war. 
Der eigentliche Feſttag wurde am Sonntag Morgen 
um 6 Uhr durch Choralblaſen vom Katharinen 
Kirchthurme eingeleitet und bald fand ſich Verein 
nach Verein ein und zog zum Hotel Goetzke, wo 
nach 8 Uhr die General-Probe ſämmtlicher Sänger 
ſtattfand, an welche id eine Sitzung des Bundes- 
vorſtandts ſchloß. Nach derſelben ordneten ſich die 
Vereine und begann der Feſtzug durch die Stadt 
bis zum Marktplatz. 
16 Vereine mit ca. 350 Sängern und mit 13 
Fahnen und zwar waren folgende Vereine anweſend: 
Geſang-Vereln⸗Alt- Da m m, Germania⸗Daber 
Männer-Geſang⸗Verein⸗ Greifenberg, Sägen 
bund⸗ Grabow, Geſang⸗Verein⸗G ü tz o w, Mär 


„ber deu ⸗ 
. daſelbſt voe ax 
Publikum beſichtigt werden | 


An demſelben beteiligten ih > 


ner-Geſanz⸗Verein· G o lUnow, Handwerker Bern“ =. 
Naugard, Männer-Gefang-BereinNaugarı, u 
Concordia Rau gar d, Liederlafel⸗Pöli tz, Shaun. 
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bet den Einzelgeſängen zeichneten ſich beſonders die 


ſcher Liederkranz-Stargard, Conſtantla-Star⸗ 
gard, Quartett-Stettin, Handwerker⸗Verein⸗ 
Stettin, Stettiner Geſang-Verein und Lieder⸗ 
tafel⸗Wollin. Auf dem Marktplatz angekommen, 
wurde Aufſtellung genommen und nachdem ein Choral 
geſungen war, beſtieg der Bürgermeiſter von Goll⸗ 
now die Rednertribüne und hielt im Namen der 
Stadt eine Begrüßungsrede, bei welcher er den 
Spruch: „Rein im Sange, Treu im Wort, Feſt in 
Eintracht Immerfort“ zu Grunde legte und mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß, in 
welches die Sänger und das zahlreich anweſende 
Publikum mit Begeifterung einſtimmten. Nach dem 
Geſange des Hohenzollernliedes ſetzte ſich der Zug 
ſodann nach dem Schützenhauſe in Bewegung, wo 
gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtattfand, bei der viele 
Toaſte auf die kaiſerliche Familie, die Geſang⸗Ver⸗ 
eine und die Stadt Gollnow ausgebracht wurden. 
Nachmittag um 4 Uhr begann im Schützenhauſe 
Concert und um 41½/ Uhr hielt, nachdem der Goll- 
nower Geſang-Verein den Pſalm „Herr unſer Gott“ 
geſungen, der Bundesvorſitzende die Feſtrede. Nach 
derſelden begannen die Chor- und Eingelgejänge, 
welch brav eingeübt waren und trefflich gelangen, 


erböhen indeß doch die Wichtigkeit ſeines Erfolges, 
dem zu Liebe wir von der hieſigen Aufführung aus- 
ſührlicher Vermerk nehmen wollen. „Der reiche 


feiner „Barbarina“. Der Autor verleugnet beſon⸗ 
ders in den beiden erſten Akten ſeines neuen Wer⸗ 
kes nicht, daß er ein hübſches Talent für das Sa⸗ 
lon-Luſtſpiel beſitzt, er möge daſſelbe als einen theu⸗ 
ren Schatz wahren und ſich wohl hüten, in den be⸗ 


prickelnde animirte Wirkung ausübt, die aber nichts 
als eine große Dede zurüdiäßt. Für einen einiger- 
maßen finn- und geiſtreichen Schriftſteller ſollte 
der Schwank ſtets ein vnoli me tange el 


Stettiner Sänger aus und ernteten außer großem 
Beifall auch einen Preis. Erſt ſpät am Abend 
trennten ſich die Vereine, welche die Heimfahrt an⸗ 
tre en mußten, während im Saale des Schützen⸗ 
hauſes beim Süngerball noch ſehr Viele bis zur 
Morgenſtunde aus hielten. Das Feſt wird den Theil⸗ 
nehmern, vor allem aber den Bewohnern von Goll⸗ 
now noch lange in Erinnerung bleiben. 

1 Gollnow, 5. Juli. In Maſſow brach 
geftern Abend ein größeres Feuer aus und wurde 
durch daſſelbe das Haus eines Eigenthümere voll⸗ 
ſtändig in Aſche gelegt. 

5 Zempelburg, 3. Juli. Die lauten und 
bitteren Klagen über den Verluſt eines großen 
Theiles der Haupternte in unſerer Gegend waren 
bisher nicht ganz unbegründet; aber Jupiter pluvius 
erbarmte ſich dieſer Tage noch unſercs Sommer- 
getreides wie der Kartoffeln. Die Furcht vor einer 
Hungers noth iſt deshalb geſchwunden. Leider wurde 
der Segen, welchen uns die jüngſten wiederholten 
Regengüſſe und Gewitter brachten, an einzelnen 
Orten auch Urſache zum Untzlück. So fuhr geſtern 
ein Blitzſtrahl in dem benachbarten Dorfe Groß- 
Wienlewke auf ein Fuhrwerk nieder, das mit Torf 
beladen wurde; er tödtete auf der Stelle zwei 
prächtige Pferde und betäubte den betr. Beſißer, 
der erſt nach Stunden wieder zum Bewußtſein kam. 
Schaden hat derſelbe an feiner Perſon nicht ge⸗ 
litten. Ein zweiter Blißztrahl legte in dem Dorfe 
Plötzig zwet Scheunen in Aſche, welcht glücklicher · 
weilſe leer ſtanden. 


Elyſium⸗ Theater. 
Zum 1. Male: „Der reiche Onkel.“ 
zal-Luſiſpiel in 5 Akten von Ernſt Alexander 


tige Richtung der Dichtung auch mehr zu inklini⸗ 
ren und erwirbt er ſich dadurch ein Recht auf eine 
nicht unbedeutende Zukunft. Iſt die Handlung ſei⸗ 
nes „reichen Onkels für fünf Akte auch ein wenig — Alle Freunde des Rauchens machen wir 
zu einfach und eine Komplizirung wäre unſerer An- auf einen hochintereſſanten Aufiah der „Jlluſtrirten 
ſicht nach nach dem zweiten Akte durch die Perſon Zeitung“ vom 3. Juli aufmerksam, der unter dem 


Aufführung zu bringen. 
Vermiſchtes. 


als er ſie zu fade mit dem auch ſchon zu oft ver- allſeitig gepflegten Genuſſes giebt und ausführlich 
brauchten gemüthlichen Sachſen arrangirt, ſo weiß alsdann die Einführung, die Fabrikation und das 
fie doch vermöge ihrer recht geſchickten Bearbeitung Abſaßgebiet der Cigarette behandelt, für welche der 


den erſten Akte find die beſten, ſie weiſen eine leichte Die Compagnie Laferme in Dresden, im Verein mit 
Schürzung der Handlung auf und erfreuen durch den älteren Schweſterfabriken in Petersburg und 
einen poetiſchen Dialog. Die Fabel des Stückes Warſchau, ſtellt der bewanderte Autor in ihrer groß⸗ 
iſt die, daß Onkel Baron einſt reich geweſen iſt artigen und muſtergültigen Leiſtungsfähigkeit dar 
und ein Dekorum auch nach der Verarmung auf- und führt nach den Berichten der Reichs-Tabak⸗ 
recht zu erhalten ſich bemüht, was ihm Jo gut ge- Enquete-Kommiſſion an, daß im Jahre 1877 von 
lingt, daß ſein lieber Neffe Hufaren Lieutenant 187 Million Cigaretten, welche in 33 Fabrilen 
& conte deſſen immer weiter pumpt, was fh wie- Deutſchlands produzirt wurden, allein 58 Million 
derum ſehr leicht machen läßt, da eine ſich für ihn von der Comp. Laferme zu Dresden mit ca. 400 
intereſſirende, in den Augen der Welt arme, durch Arbeiterinnen fabrizirt wurden. Für die in der 
eine große Erbſchaft ihres verſtorbenen Bräutigams Neuzeit ſich entwickelte Cigarettenfabrikation in Deutſch⸗ 
aber reich gewordene junge hübſche Dame alle Wech- land überhaupt darf die Laferme⸗Fabrik in Dresden 
ſel des jungen Vaterlandes - Vertheidigers auſkauft. als die Pflanzſchule gelten, da hier jeit 1862 wohl 
Natürlich bringt ſchlleßlich die Sonn’ es an den mehrere tauſende Arbeiterinnen angelernt ſein mögen, 
Tag und alles arrangirt fi auf's Beſte. Daneben die anderweitig Verwendung fanden. Die Geſchichte 
läuft noch eine andere kleine Liebesgeſchichte und der Falſchungen der Laferme-Cigarette berührend, 
hin und her ein gemüthlicher Rentier Pochmann, ſagt der Autor: „Auch ſie hat es erfahren müſſen, 
der im Laufe von 3 Stunden zehn Schirme ſtehen daß Merkur nicht allein der Gott der Kaufleute 
läßt, die er endlich alle mit einem Male wiederſin- war, ſondern auch der Diebe! Keiner anderen Eiga⸗ 
det. Geſpielt wurde brav. Die Herren Guthery rettenfabrik geſchah dieſe zweifelhafte Ehre, ein Be⸗ 
(Pochmann), Me jo (Baron), Brümmer (Lieu- weis, daß es bei den anderen nicht lohnte zt. Da 
tenant), pänſeler (Craſt), Hrezber g (Ober- man Cigaretten nicht wie Cigarren äußerlich beur⸗ 
kellner) leiſteten ſehr Gutes, was auch von den thellen kann, dies ſomit ein Vertrauensartikel iſt, 


Mügge. 
Obige von der Direktion des Elyſium Thea 
ters als „bereits an viel oder doch mehreren Düh- 
nen mit großem Erfolg zur Aufführung gekommen“ 
angekündigte Novität des talentvollen jungen Das Publikum tien leiſtet und in ihrer zahlreichen Kollektion 
Schauſplelers Herrn Mügge hat, wie uns der Autor 
verſichert, erſt hier das Licht der Welt oder der 
Theaterlampen erblickt und wird nunmehr auch zum 
Bühnen- Verſand kommen. Dieſe Widerſprüche än⸗ 


viel daran, ihn ſobald wie möglich aus meiner 

Nähe zu entfernen. Schaukelſtuhl zurück, warf ſich mit einem unter ⸗ 
„Ab, Sie fürchten feine Zauberkünſte,“ rief drückten Seufzer hinein und ſchloß träumend die 

Francis bitter lächelnd, „die Sie bereits heute ſchönen Augen. 

Abend feſſelten, Miß Palmer!“ So fand ſie der Vater, der ſich nicht wenig ver⸗ 
„Er beſitzt unleugbar Geiſt,“ nickte fie ſtolz, wunderte, daß Mr. Francis ohne Abſchied gegan- 

„ein Vorzug, dem jeder denkende Menſch ſich beutzt;] gen ſei. 

— voch fürchte ich feine Zauberkünſte durchaus] Als er mit ihr über die Vorgänge des Abends 

nicht, Sir, da die Natur ihm den Warnungs⸗ zu reden begann, gähnte Alice und bemerkte, daß 

ſpiegel in die Augen gelegt hat. Wollen Sie] ſie müde jet und ſich zur Ruhe begeben wolle. 

mir Aufſchlüſſe über dieſen Horatio? geben, Mr.] „Wunderliches Volk, dieſe heutige Jugend!“ mur- 

Francis?“ melte Mr. Palmer, ſich in ſein Zimmer zurüd- 
„Horatio —“ wiederholte der junge Mann, vor ziehend, wo ihm die Schwägerin gehorſam Geſell⸗ 

fi hinſtarrend, „es it zu ſeltſam. Ich habe nur ſchaft leiſtete. 

einen Mann dieſes Namens gekannt, er war mein 

Freund, und jener, der ſich jo nennt — — b, 

ſollte die Natur jene teuſliſchen Augen zum zweiten 

Male geſchaffen haben?“ 

„Francis, vertrauen Sie mir,“ bat Alice plöß-| Vom St. Pauls-Thurm ſchlug es elf. Da hielt 
lich, ihre Hand auf feinen Arm legend. ein Cab jenſetts der Blacfriars⸗Brücke. Ein Herr 
Wieder zuckte er unter dieſer Berührung zuſam ſprang heraus, bezahlte den Kutſcher und verſchwand 
men und wieder flammten die dunklen Augen ver⸗ bald in dem Gewühl der Straßen und Gaſſen 
ſengende Blitze. N der Southwark, dieſer eigentlichen Fabrilſtadt 
Ste ſe kte faſt erſchreckt den Blick und ließ die | Londons. 

Hand von feinem Arm niederſinken. Rüſtig ſchritt er vorwärts, ohne nach links oder 
Er trat zurück und erwiderte mit Anſtrengung: rechts zu bliden, mit bewunderungswürdiger Orts- 
„Ich verſpreche Ihnen, Miß Alice, Alles auf- kenntniß ein Chaos von Gaſſen, Gängen und Win- 

zuklären, wenn mein Verdacht ſich beſtätigen ſollte.] keln durchellend. 

Bis dahin bitte ich, dem Mr. Bennett die gebräuch- Endlich blieb er vor einem großen dunkeln Ge⸗ 

liche Gaſtfreundſchaft zu gewähren, damit er nicht] bäude, das einem Waaren-Hauſe ähnelte, ſtehen, 

vor der Zeit gewarnt werde.“ blickte ſich vorſichtig nach allen Seiten um und 
„Ich meine, daß Sie dieſe Vorſicht ſehr wenig] klopfte, da die ſchmale Gaſſe völlig menſchenleer 

beobachtet haben, Sir!“ ſchien, dreimal leiſe in verſchiedenen Tempos 
„Allerdings verdiene ich dieſe Zurechtweiſung, an die Thür. 

Miß, da er zu früh ſeinen Gegner erkannt, do Es währte eine geraume Zelt, bis eine kleine 

war ich es meiner eigenen Ehre ſchuldig, Stellung von außen nicht wahrnehmbare Klappe ſich öff⸗ 

zu dieſem Gentleman zu nehmen.“ nete und eine flüſternde Stimme fragte: 
„Wir find alſo Verbündete,“ nickte Alice, ihm die] „Wer klopft?“ 

Hand reichend. „Mene tekel ſelt Ahasverus!“ lautete die 
Er berührte dieſelbe flüchtig mit feinen Lippen Antwort des Draußenſtehenden. 

und trat dann mit einer ſehr förmlichen und re-] Jetzt wurde die Thür halb geöffnet, das Licht 

ſpektvollen Verbergung zurück. einer Blendlaterne fiel auf Jenen und im nächſten 
„Ich bitte um nichts weiter, als um Schwei Augenblick befand er ſich im Innern des Hauſes. 

gen, Miß Palmer!“ „Zum Henker, woher des Weges, gelber Wolfs⸗ 
Mit dieſen Worten verließ der Korreſpondent zahn ?“ tönte es im Finſtern an jein Ohr. 

den Salon. ’ „Wer hat mich erkannt?“ fragte der Mann, 

Einige Augenblicke ſtarrte Alice Palmer nach ſtehenbleibend. 


In der letzten Stunde. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


6) 


„Was befehlen Ste ſonſt noch, Miß Palmer?“ 
fragte der junge Mann, eifig berührt. 

„Wollen Ste mir eine Frage aufrichtig beant⸗ 
worten, Mr. Franels?“ 

„Wenn es mir möglich AR, recht gern, Miß!“ 

„Kennen Sie die Vergangenheit des Mr. 
Bennett?“ 

Francis ſchwieg cine Weile. 

„Ich kann dieſe Frage nicht beantworten, Miß 
Palmer!“ 

„Und warum nicht?“ 

„Weil ich fie mir ſelber noch nicht zu beant⸗ 
worten vermag.“ 

„Ste find Ihrer Sache alſo nicht ſicher ?“ 

„Nein,“ verſetzte Francis zögernd. 

„Haben aber doch Gründe, ihn für verdächtig 
zu halten?“ 

Der Korreſpondent ſchloß mit einer Diſſonanz 
und erhob ſich raſch. 

„Das ſieht einem Inqulriren nicht unähnlich, 
Miß Palmer!“ ſprach er kalt. N 


„Ich bitte um Entſchuldigung, Sir!“ verſeßte 
ſie haſtig, „Ihr Betragen gegen den Amerikaner 
vorhin giebt mir das Recht dazu, zumal ich ge⸗ 
gründete Urſache zu der Annahme habe, daß Mr. 
Bennett um meinetwillen von Newyork herüber ⸗ 
gekommen if." 

„Er — er —“ rief Francis erſchreckt und jeder 
Blutstropfen wich aus ſeinem Geſicht. „Miß 
Alice, ſollte Ihr Vater wirklich die Abſicht haben, 
fein Kind an einen ſolchen Menſchen zu verſchachern? 
— Sind Sie um Millionen feil?“ 

Eine flüchtige Röthe überzog Alicens blaſſes 
Antlitz und ebenſo flüchtig zuckte es in den Augen 
auf. Sollte ſie dem Kühnen zürnen, der eine ſolche 
Sprache ihr gegenüber wagte? 

Sie zürnte ihm nicht. 

„Ereifern Sie ſich nicht fo ſehr,“ ſagte fie ruhig, 
„mein Vater kennt mich und wird mich niemals 
zu einer Verbindung zwingen. Doch läge mir ſehr 


Viertes Kapitel. 
Im Fuchsbau. 


dern allerdings an dem Werth des Stückes nichts, ſchriebenes Werk aus dem Verlage von Gebrüder fall glücklich bewahrt geblieben. Als nämlich bei 
Pätel, Berlin, von Adolph En s lin vor, betitelt: der Ankunft deſſelben vor Memel, am 21. d. M 
„Die erſten Theater⸗Aufführungen des Goethe⸗ die „Grille, welche behufs Abholung der Poſt an 
ſchen Fauſt.“ Das wohl anläßlich der jetzt im die Stadt geſchickt war, zum Geſchwader zurückkehrte 
Onkel“ iſt die zweite Dichtung, die uns Herr Viktorla- Theater zu Berlin ſtattfindenden Auffüh⸗ wurde von jedem Schiffe ein Boot zur Em fang- 
Mügge in diefer Satſon vorführt und mit welcher rungen beider Theile des „Fauſt! verfaßte Werk nahme der betreffenden Poſtſachen an Bord = 
er ſicher noch reichere Ehren ernten wird, als mit |giebt einen klaren Ueberblick über die ſeit 1829 an „Grille“ beordert. Bei dieſer Gelegenheit ereignete 
den verſchiedenen deutſchen Bühnen zur Darftellung es ſich, daß beim Niederlaſſen des zu dieſer Miffion 
gelangten verſchledenen Bearbeitungen des Göthe- beſtimmten Kutters der Panzerfregatte „Friedrich 
ſchen Meiſterwerkes und verknüpft damit eine kleine der Große“ der hintere Heißſtropp⸗Bolzen des Kut⸗ 
Biographie der in dieſen Aufführungen Mitwirkung ters brach und dieſer mit ſeinem Achterende in die 
geleiſteten Schauſpieler. Nachdem eingehend der Tiefe ſtürzte. Hierbet fielen 11 von der aus 12 
liebten loſen Schwank zu verfallen, für den der 3. Fauft-Kompofitionen von Seiten des Fürſten Radzi⸗ Mann beſtehenden, bereits im Kutter befindlichen 
Akt große Anlage bekundet. Dieſes „Schwank“ will und der damit gegebenen Anregung zur Auf- Mannſchaft in's Waſſer, während der zwölfte zwi⸗ 
betitelte Konglomerat alles erdenklichen Unſinns und führung des Fauſt gedacht if, kommt der Verfaſſer ſchen Kutter und David feſtgeklemmt ſitzen blieb 
aller unmöglichen Situationen und Ebaraktere ist auf Göthe's Beziehungen zu Zelter, dem derzeitigen Nachdem augenbliclich die umfaſſendſen Maßre eln 
leider ein heut' zu gern gewünſchtes Gericht, das Direktor der Sing⸗Akademie in Berlin, wie zu Karl zur Rettung der ins Waſſer Gefallenen ergriffen 
fi) ohne geiſtige Anſtreugung verdauen läßt und von Holte, Klingemann, dem Komponiſten Karl — der Kommandant des „Friedrich der Große“ 
das, dem perlenden Sekt gleich, momentan eine Eberwein und dem preußiſchen Militärarzt Dr. L. Freiherr von Reibnitz, warf den Leuten die erſten 
Schöne, dem Verfaſſer einer „Fortſetzung des Fauſt“ Rettungsbojen zu, während ſämmtliche andere Schiffe 
zu ſprechen, ſich etwas ausführlicher dann mit dem ſofort ihre Rettungsboote klar machten und herbel⸗ 
zweiten Thell des „Fauſt“ beſchäftigend. Das em- ſandten — gelang es, die 11 Mann, von denen 
f pfehlenswerthe Werk ſchließt mit der Hoffnung, daß ein Theil des Schwimmens gänzlich unkundig, dem 
ſein und er ſich nur bemühen die höchſte Stufe die Zeit nicht mehr fern fein werde, wo alle größe- naſſen Elemente zu entreißen. Auch der einge⸗ 
eines guten deutſchen Luſtſpels oder Drama's zu ren Bühnen es als Ehrenſache betrachten, den gan- klemmte Mann iſt glücklicherweiſe mit dem bloßen 
erklimmen. Herr Mügge ſcheint für die gernünf- zen „Fauſt“, mit ihren beſten Kräften beſetzt, zur Schreck davongekommen. Einige der Leute haben 


der Klara viel leichter und beſſer möglich geweſen Titel: „Rauchſtudien“ eine Geſchichte des heute faſt Pforte die Mobiliſtrung des in Adrianopel ftatio- 


nicht zu ermüden und läßt Immerhin den großen Verfaſſer, als „die geſundeſte, appetitlichſte und bil- die am letzten Sonnabend verhafteten Perſonen 2 
Fortſchritt des jungen Dichters erkennen. Die bei ligſte Form des Tabakskonſums“ eine Lanze bricht. junge Ruſſen, Namens Klatſchto und Eigenſon. 


Danzig, 3. Jull. Das augenblicklich auf Konſervativen, Dalsympel, mit 583 Stimmen ge- 


der Thür, dann kehrte fie langſam nach ihrem! „Nun, glaubteſt Du in den Fuchsbau einzudrin⸗ 
gen mit dem alten Loſungswort? Der Iltis hatte 


unbedeutende Verletzungen erleiten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 5. Juli. Nach einem Telegramm der 
„Neuen Freien Preſſe“ aus Konſtantinopel hat die 


nirten zweiten Armer ⸗Korps ſowie die Einberufung 
der Reſerven angeordnet. 


Paris, 5. Juli. Nach der „Juſtice“ find 


Die Linke und die republikaniſche Unlon der 
Deputirtenkammer werden ſich heute vor Beginn der 
Sitzung verſammeln, um gegenüber der Ablehnung 


der Amneſtle ſeitens des Senates Stellung zu neh⸗ 


men. Man glaubt, daß die Deputirtenkammer das 
Amendement Bozerian verwerfen werde und daß ein 
neuer Antrag eingebracht werden würde, der ſich 
dem Antrag Labiche nähere. 

Athen, 4. Juli. Man ſieht hier mit begreif⸗ 
licher Spannung der Antwort der Pforte auf die 
in den nächſten Tage zu überreichende Kollektivnote 
der Konferenzmächte entgegen. Die griechiſche Re⸗ 
gierung acceptirt jedenfalls loyal die Konferengbe- 
ſchlüſſe und wird durchweg eine Haltung einnehmen, 
die dieſen Beſchlüſſen adäquat if. Sollten türki⸗ 
ſcherſeits Schwierigkeiten erhoben werden, jo wird 
Griechenland den Rath der Konferenzmächte in An⸗ 
ſpruch nehmen und dementſprechend ſein weiteres 
Verfahren eineichten. 

Athen, 4. Juli. Die Regierung hat die 
Armee -Reſerve einberufen. 

Bukareſt, 4. Juli. Das Journal „Preſſa“ 
erklärt die Blättermeldung von dem Rücktritt des 
Miniſters Bosrescu und deſſen bevorſtehender Er⸗ 
nennung zum Bankgouverneur für unbegründet. 


London 4. Jull. Bei der in Buteſhlre ſtatt⸗ 
gehabten Parlamentswahl wurde der Kandidat der 


Dich in jeder Verkleidung erkannt.“ 

„Du biſts alſo, Iltis! — Freut mich aufrich⸗ 
tig, daß ich Dich noch antreffe. — Regiert Ahas⸗ 
verus noch!“ 

„Der iſt erhöht worden,“ lachte Iltis tückiſch, 
„der Orden mit der Schleife machte ihn für immer 
abtrünnig.“ 5 

„Wer iſt nach ihm Kapitän geworden?“ fragte 
der Andere haſtig. 

„Nebukadnezar, Du mußt ihn kennen, er iſt ein 
geborener Gentleman.“ 


„Ah, das freut mich, — führe mich zu ihm. 


Iltis!“ 

Ste ſchritten durch einen langen dunkeln Gang, 
öffneten eine Thür und traten in einen großen er⸗ 
leuchteten Raum, worin ſich Frauen, Männer un 
Kinder befanden. 

Einige lagerten müſſig am Boden, andere unter⸗ 
hielten ſich im leiſen eifrigen Geſpräche. Hier 


wurden Habſeligkeiten vertheilt und an mehrere an- | 
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weſende Juden auf der Stelle verſchachert, wah⸗ 


rend einzelne Männer und Frauen finfter und mür⸗ 
riſch dreinſchauten, als ob ihnen der Tag keln 
Glück gebracht. 

Der Neuangekommene, welcher einen ſtarken 
ſchwarzen Vollbart und ſcharfe ſtechende Augen, 
überhaupt ein durchaus abſtoßendes Acußert baue, 
ließ den Blick forſchend umherſchweifen und nickte 
einigen älteren Männern vertraulich zu. 

„Heva, Wolfszahn — biſt Du's denn wirklich k“ 
riefen dieſe erſtaunt emporſpringend. 

„Freilich bin iche,“ lachte der Fremde, „was 


iſt darüber zu erſtaunen? Hab mich ein wenig in 


der Welt umhergetrieben und beſonders die deut⸗ 
ſchen Zuſtände ſtudirt. Berlin iſt nicht übel, im 
Grunde auch die einzige Stadt in dem langwelligen 
Deutſchland, welche, was die Geſchicklichkeit ihrer 
Arbeiter betrifft, ſich ſtellenweiſe mit uns meſſen 
kann. Im llebrigen, Kinder, bin ich fremd für 
Euch, verſtandenk“ 

Er zog eine ſchwere Börfe und warf elne An⸗ 
zahl Goldſtücke unter die alten Freunde, welche ſich 
wie Wölfe darüber ſtürzten. 

Dann ſchritt er raſch mit ſeinem Begleiter wei⸗ 
ter, der ihn durch verſchiedene Gänge, treppauf, 


ohnen uw 


„Pah,“ verſetzte der Kapltän megwerfend, „wähnſt 
Du, ich wolle wie der Dummkopf von Ahas verus 
wie ein Bettler leben und mich für jene faule 
Bande expoairen? Sie haben keinen Finger ge- 
rührt, die Nichtsnutzigen, um ihn vom Galgen zu 
retten. Ich regiere durch die Furcht und blende 
durch dieſen Luxus, vor dem ſie ſammt und ſon⸗ 
ders Reſpekt haben. Es kitzelt die Lumpen, einen 
Gentleman ihren Kapitän nennen zu dürfen.“ 

„Alle Achtung vor Deinem Syſlem, Ned!“ ver⸗ 
ſetzte Bob lachend, „es macht Deinem Genie die 
größtmöglichſte Ehre. Man muß ſich das Leben, 
meine auch ich, ſo angenehm als möglich geſtalten 
und freut es mich deshalb doppelt, Freund Ned, 
Dich gerade als Kapitän wiederzufinden.“ 

Kapitän Ned, der, belläufig bemerkt, ein höchſt 
eleganter Mann mit den Manieren eines Gentle⸗ 
mans war, ſtrich ſein en röthlichen Schnurrbart und 
unterwarf nun ſeinerſeits die ganze Geſtalt des 
Freundes einer ſcharfen Muſterung. 

„Om, ſcheinſt übrigens recht gute Geſchäfte ge- 
macht zu haben, Bob,“ bemerkte er, ſich ihm gegen⸗ 
über niede laſſend und eine auf dem Tiſche ſtebende 
Flaſche Wein öffnend. „Trinke erſt ein Glas 
wit mir, und dann erzähle, wo und wie Du ge⸗ 
arbeitet haft.“ 


keppab führte und endlich vor einer großen Thür 
Halt machte. 

„Muß Dich doch wohl anmelden, mein Junge, 
„unſer Kapitän hält ſehr ſtrenge 


scher geboren zu ſein.“ 
Schon im nächſten Augenblick kehrte Iltis zurück, 
die Thür weit öffnend. 

„Eintreten!“ tönte feine heijere Stimme, wäh⸗ 
tend der Kapitän dem Fremden die Hand zum Gruß 
entgegenſtreckte und, nachdem er die Thür ſorgfältig 
verſchloſſen, jenen ſogar umarmte. 
„Das heiße ich eine Ueberraſchung, Bob!“ rief 
er dabei einmal über das andere, „wo, zum Hen⸗ 
ker, baſt Du in der langen Zeit denn eigentlich 
geſteckt? Wir glaubten nicht anders, als daß 
Dich irgend ein Spitzbube heimlich um die Ede 
gebracht.“ 

Bob, wie der Fremde hier genannt wurde, blickte 
forſchend in dem großen, ſehr elegant und mit 
weichen Teppichen aus geſtatteten Zimmer umher 
und ließ ſich dann gemächlich in einem ſchwellenden 
Seſſel nieder. 

„Du machſt Deinem Namen alle Ehre, Nebu⸗ 
adnezar!“ ſagte Bob, ſich lächelnd aus ſtreckend. 


— . mm nn 


Börſen⸗Berichte. 
gran 5. Juli Bu 8 
arem. 28,2. ind 
Weizen feit, ver 1000 Stigr loke geld inf 215—220, 
weiß. 216. 222, per Juli 221 684.19 „Juli-Auguſt 
211 bez., ver September⸗Oktobes . 5, bez. 
Roggen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko inl. 190 
197, ruſſ. 190 193, Per Juli 187—186 bez., per 
Jull⸗Auguſt 174 bez. u. Bf., per September October 
16 u. Gd. 5 
Ah ftir, per 1000 Alge Toto Pomm. 157—175, 
ruf 150-155 bez 
Winterrübſen ſtill. ver 1000 Kigr loke neuer 230 
240, fein er 245— 250, ver September-Oftober 259 bez. 
Rüböl still, ver 100 Klgr los ahne Faß flüſſtgz. 
vel Kleinigk. 56 Bf., per Juli 55 Bf., per September ⸗ 


Oktober 56 bez. 
Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko ohne 
V Juli⸗Auguſt 63,5 Bf. u. Gd., per 


Faß 63,8 bez., per 
Auguſt⸗September 63,2 bez., Bf. u. d, ver September⸗ 


Temp. ＋ 16° 


Schwefel⸗Thermen 2416 R. Mineral-, Wannen⸗ 
und Baffin⸗Bäder, innere und äußere Douchen, 
Moorbäd 


Bleichſucht, Unfru 
ungenügende Ernährung. 
Frauen. Schöne Wohnungen, 2 
je 3 Meilen entfernt. Erd 

Der Magiitrat. 


Oktober⸗November 10,25 tr. bez. 

Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. vacanter Stellen 
gefälligſt mit Briefmarke zur Rückfrankatur 
verſehen zu wollen, da nur ſolche Briefe 


beantwortet werden. i 
Die Redaktion. 


Ii eden Sera I. 


wer wunderbar sch‘ 

Seesen, 

anlagen, ihren berühmten Baudenkmälern, Kunst 
live g 


Gegen Stein, Gries, Nieren 
ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel 
über das Bad, Beſtellungen von 

Die Inmspeetilon 


Doppelte (ital.) 


brieflich nach neuer und vorzüglicher Methode un 


Mit il bung, ihrer 1 H I wers 
nit bung, Ui — r Proſpete u Lehrbr ef 1 me 
@ Ina zu A 

10 


ichen Se grossartigen Laubwuldungen 


4 


enden uad €) 1.19 |: Annehialichkeiten 
} reürlic! t allein zum Besuch! 
tes 1 Semmel klimat seher 

n Sommer- 
ulſent hatt, ‚ch wege liger „ I 
nungen zum bleibenden Wohnort. Aus- 
kunft über lokale Verhältnisse ertheilt gern der 
Vorstand der Gemelnnützlsen Gesell- 
schaft für Sehwerin 1/M. 


Röbel Abfahrt 8 30 Vorm., 
Waren Ankunft 10 — „ 

Waren Abfabrt 11 
Röbel Ankunft 12 


Dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich bierſelbſt kleine 
Domſtraße 10 als Zahntechniker niedergelaſſen habe, 
und empfehle mich zum ſchmerzloſen Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne und ſämmtlicher Zahnoperationen. 
J. Preinfalek. 


Coupons- Einlösung. 
Die am 1. Juli d. 38. fälligen Coupons 
folgender Effecten werden ſchon jetzt an meiner 
Caſſe franco eingelöft: 
Stettiner National⸗Hyp.⸗Pfandbr., 
Mecklenburg. Hyp.- u. Wechſelb.⸗Pfdbr., 
Pommerſche Hyp.⸗Actien⸗Bank⸗Pfdbr., 
Ruſſ. 77er Anleihe, 

„ II. Orient⸗Anleihe, 

„ Bodencr.⸗Pfdbrfe., 
Oeſterreichiſche Silberrente, 


Nr. II. 1 Kiſte, ent 
Nr. III. 1 Kiſte, ent 
4 Flaſchen Margaux 

ineluſive 


Bei größeren Beſtellungen und 
gm 


H. Hofmann & 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchüft, 


Stettin. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdpfr. „Titania“, Capt. Ziemke. 
Bon Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½¼ Uhr Nm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
„ Fajüte M. 18, II. Cajüte M. 10,50, Deck M. 6. 

m. 290 und Retour ⸗ ſowie Rundreiſe eng 
30 e A 2 
0 — gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der Thonrö 


Ttt 
Rud. Christ. Gribel. 


Die Grasnutzung in den Anlagen iſt 


„ e 
Ein gaugbares Mehl-, 
verbunden mit Delikateß⸗Geſchüft, IIIa 
d 


ſteht billig zum Verkauf. Adr. unter L. 10 l. d. 
Exped. d. Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, niederzuleg. 

am Waſſer in lebhafter Straße 
1 Lagerplatz mit Bauſtelle, ift zu verpachten 
reſp. zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Stett. 
Tagebl., Mönchenſtr. 21. 1 


durch Liepig, Bunsen, Fresenius ar 
Autoritäten, wie Bamberger, 


lich eto. verdient mit Recht als das 


zu verlangen. 


Ia Englische 
0:0, 099, 121. 


Ia Englisch 


Bu 12 


0,43, 0,57, 


IVa Englische 


Die würdigen Kumpane ſtießen an und tranken 


Frauenbad Landeck 


in Preußiſch⸗Schleſien. 


1400 Fuß über dem Meere, mildes Gebirgsklima, vollſtändiger Schutz ge 
beſonders geeignet gegen Störungen weiblicher Gesundheit, als Katarrhe, Nervenleiden, Blutarmuth, 
tbarkeit z. chroniſchen Rheumatismus Gicht, Lähmungen, allgemeine Schwäche, 

Jährlicher Fremdenbeſuch 5500. Zwei Dritttheile der Curgäſte find 
täglich 2 Mal Concert, Theater, Eiſenbahnſtation in Glatz und ® 
nung der Bäder 1. Mai. Schluff ult. September. 
Birke, Bürgermeiſter. 


n 5 — 
30 Nachm., 6 30 


Frankfurt a. M., Weißfrauenſtraße 18. 


iorität Prämiirt Lyon 1872, Wien 1873, F Aria 1828, 
5 Se n, Saxlelmer's Bitterquelle 
Ungariſche Goldrente, 1 7 
20 Hunyadi Ja 
Warfchau-Wiener Prioritäten. um nos 


‚ysirt, sowie erprobt und geschätzt von medizinischen 
Virehon , Hirsch, Spiegelberg, 
Nussbaum, Esmarch, Kunsmaul, Frledreieh, Schultze, Ebstein, Wunder- 


Verzügliehste und WirksamsSte aller Bitterwässer 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Nineralwasserhandlungen und den 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets ausdrücklich Saylehner'es Bitterwasser 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


auf ein baldiges ehrenvolles Zurückziehen vom Ge⸗ 
chäfte. ö 

„Was mich ſpeziell aubetrifft, bemerkte der Ka⸗ 
pltän leiſe, „jo hoffe ich recht bald auf meinen 
Lorbeeren ausruhen zu können. Ich weiß mich 
nämlich vortrefflich mit der Polizei abzufinden und 
habe ſozuſagen einen Pakt mit idr geſchloſſen.“ 

„Wahrhaftig?“ lachte Bob ſpöttiſch, „Du machſt 
mich immer mehr ſtaunen, Kapitän!“ 

„Ja, ſtaunenswerth At die Geſchichte freilich,“ 
nickte jener voll Würde, „und Dich, als einen In⸗ 
timen, kann ich wohl in's Geheimniß ziehen, da 
ich von Deiner Rückkehr viel erwarte. Die Mehr⸗ 
zahl der Hallunken muß geſchoben werden, es ſteckt 
kein Fünkchen Esprit darin, mit wenigen Ausnah⸗ 
men, wie Iltis, Fuchs und Maulwurf, ſind die 
Meiſten Maſchinen der gröbſten Art; Du wirſt 
mir helfen, Leben in die Bande zu bringen, Freund 
Bob!“ 

„Und die Geſchichte mit der Polizei?“ erinnerte 
Bob etwas ungeduldig. 

Höre, — wie ich's gemacht. — Das Schick⸗ 
ſal meines Vorgängers machte mich ſtutzig; ich 


— 


geld zurückzulieſern. Da nun vas Stehlen und 


Rauben niemals aufhören wird auf Erden, ſo 
nahm die Polizei meinen Vorſchlag unter gewiſſen 
Klauſeln an, von denen die eine meine Straf⸗ 
loſigktit fo lange garantirt, als meine Hände völlig 
rein bleiben“ 

„Sehr gut, nur nicht neu,“ nickte Bob, ſich eine 
Cigarre anzündend, „vor vierzig oder fünfzig Jah⸗ 
ren ſchon dageweſen. Doch gleichviel, Ned, — 
Du haſt, wie ich ſehe, Deine Hände bislang ſehr 
ſauber gehalten.“ 

„Verſteht ſich, werde mir doch ſelber nicht den 
Strick drehen, jo lange Andere für mich die Kaſta⸗ 
nien aus dem Feuer holen? Und meine Bande 
ſteht ſich ebenfalls nicht ſchlecht dabet, da fie unter 
dieſem Dache vollſtändige Sicherheit genſeßt. Wer 
ſich bel der Arbeit erwiſchen läßt, iſt natürlich ver⸗ 
loren.“ 

„Und Du kannſt Alles zurückliefern?“ 

Der Kapitän zuckte die Achſeln. 

„Ich habe mich nur für meine Arbeiter verpflich⸗ 
tet, kluger Bob!“ 

„ich müßte 


„Seldſtverſtändlich,“ lachte dieſer, 


dachte lange darüber nach und kam auf folgenden mich indeſſen ſehr irren, wenn ich nicht im Geſell⸗ 
Gedanken: Ich will mit der Polizei einen Pakt ſchaftszimmer einige Hebräer bemerkte, welche jeden⸗ 
dahin abſchließen, jeden Raub, der von meiner falls nur als Gäſte eingeladen waren.“ 


Bande verübt wird, gegen ein entſpre 


chendes Löſe · 


Trinkquellen. Kalt⸗Waſſer⸗Heilanſtalt, Appenzeller 
Molken⸗Anſtalt, Milchcur, herrliche Nadelholzwälder. 
en Oſt und Nord, ganz 


atſchkau, 


Oktober 57,6 bez. Station Saison 
50 Kilo foto 1010,20 tr. bez. Wabern F. 1. 118 
Petroleum ver Kilo lo ez. per 3 na 


und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth, Hyſterie z. find | 
bekannt: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle. 
Wohnungen im Badelogirhauſe und Europüiſchen Hofe ꝛc. erledigt: 
der Wildunger Minerald.-Aetlen- Gesellschaft. 


Anfragen 


Buchführung u. kaufm. Correſpondenz. 


Auswärtige, welche mein hieſiges kaufm. nn terichts⸗ Inſtitut nicht beſ 


gegen geringes monatliches Honorar 
doppelte (ital.) Buchführung und kauf. Correſpondenz. 


Sul. Morgeneterm, Lehrer der Hendelswiſfenſchaft Magdeburg; Breiteweg 179 J. 


en auf Verlangen grati 


und franco zur Durchſicht 


en iürtt:-Bampfſchiff⸗ Fahrt 


möbel » Waren. 
Dampfboot Nixe. 


2 — Nachm. 
3 30 


Retourbill. 
Preiſe: Mk. Mk. 
1 Erſter Platz 
„ gedeckte Cal.) 1 50. 2 —. 
| Zweiter Platz 1 —. 150. 


C. Holmgren. 


Billige Bor deaux-Weine, 


chemiſch analyſirt und für Reinheit garantirt. 

Durch vortheilhafte und directe Bezüge von Produzenteu liefere ich: 
Nr. 1. 1 Kiſte, enthaltend 12 Flaſchen Bordeaux Medoee . 2. . = 
altend 6 Flaſchen Bordeaux⸗Medoc und 6 Flaſchen St. Julien 14 M. 
altend 4 Flaſchen Bordeaux⸗Medoc, 4 Flaſchen St. Julien und 
Kifte gegen Nachnahme. ene 
Aufgabe guter Referenzen gewähre 
ouate Ziel gegen Tratte. 


12 M. 


Co., Nachfolger, 


Silberne Medallie. 


Seamzoni, Buhl, 


hren-Preis-Courant von W. Helm, Stettin. 
glasirte Thonröhren von &. Jennings 


15% 
1,41, 1,60, 2,86, 4,51, 6,93. 


e glasirte Thonröhren 


0.70, 0,88, 1:05, 1,27, 1.49, 2,64; 4,18, 6,50, 8,50 Mark für 2 Fuss Engl. 


Deutsche glasirte Thonröhren 


0,67, 0,97, 1,14, 1,83, 8,00, 4,05, 6,47 Mark für 2 Fuss Rheinl. 


elasirte Thonröhren 


0.40, 0,50, 0,70, 0.80, 1,00, 1,60, 2,70, 4,60, 6,60 Mark für 2 Fuss Engl. 
Jennings' sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaft 
Jennings sche Röhren sind einzig u. allein zu haben in Stettin bei Wan. Helm, Pölitzerst. 72 (94). 


18“ Englisch, lichte Weite, 
9,13 Mark für 2 Fuss Engl. — 610 Mm. 


lität wie d. v. George Jennings. 


Fabrikat. 


gleicher Qualität, s 
fälschlich als prima offerirt wird. 


Miühlengrundſtüc⸗ Verkauf. 


uchen wollen oder können, lehre 


Gieſebrech 


anderer Fabriken, jedoch geringerer Qua- 
bestes Bitterfelder und anderes deutsches 
wie sie anderweitig 


igkeit und als die besten anerkannt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ich beabſichtige mein in Gumnitz bei Ueckermünde 
belegenes Mühlengrundſtück zu verkaufen; daſſelbe beſteht 
in einer Bockwindmühle, welche ſich in ſehr gutem Zus 
ſtande befindet, die Hofſtelle beſteht aus einem maffiven 
Hauſe, Scheune und Stall (Fachwerk mit Ziegeldach); 
an Ländereien ca. 10 M. Acker und 10 M. Wieſen. 
Da Beſitzer das Geſchäft gänzlich aufgeben will, ſo 
kann ſämmtliches Inventar mit übernommen werden. 
Anzahlung nur die Hälfte des Kaufpreiſes. Reſtkauf⸗ 
geld kann auf mehrere Jahre ſtehen bleiben. 

Hierauf reflectirende Käufer bitte, ſich direet an den 
Unterzeichneten zu wenden. 

Gumnitz bei Ueckermünde. G. Paulenz. 
Don Folge Todesfalls des Beſitzers wird beabſichtigt, 
ein Curhaus nebſt comfortabel ehem Hotel in 
Bad Polzin bafdigit bei einer Anzahlung von 4000 
Thlr. zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
eien, Polzin i. Pomm. 

Eine Baderei u. 1 Schloſſerei find ſofort oder 
foäter billig zu vm. Näh. Bollwerk 37, 3 Tr. 


Ein neues Haus in Grabow 


iſt unter guten Bedingungen an einen reellen Selbſt⸗ 
käufer zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt die Expe⸗ 
des Stett Tagebl., Mönchenſtr. 21. 

Ein Mittelhaus in der Neustadt, beſte Wohngegend, 
auch zu einem Materialwaaren⸗Geſchäft paſſend, ſowie 
ein Haus Langeſtraße, worin bisher ein Handelsgeſchäft 
betrieben, find zu verkaufen. 

Näh. Wilhelmſtr. 16, part. 

Bergstr. 3 iſt die Bäckerei zum 1. Oktober d. J. 
miethsſrei. 

Ich bin Willens, die an der Ecke der Löwe⸗ und 

{ titr. gelegene Banſtelle zu verkaufe! 

Nen. Rütz 


1 * 


krantheitshalber pr 


res bei . SJehmidt. Krautm 

1 altes Aeſtaurationsgeſchaft mit voll⸗ 

ſtändigem Schankkonſens iſt verzugshalber 

zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
d. Blattes, Mönchenſtr. 21. 


Zu verkaufen 

ein Borkoft- u. Schauk⸗Geſchäft mit Garten. Die 
Verwaltung des Hauſes iſt mit zu übernehmen. 

Zu erfragen in der Expedition des Stettiner Tage⸗ 
blatts, Mönchenſtraße 21. 3 

1 gangbare Bäckerei in der beſten Gegend Stet⸗ 
tins, mit guter Kundſchaft, iſt umſtändehalber zu ver⸗ 
pachten. Adreſſen unter &. S. 47 in der Expedition 
des Stettiner Tageblattes, Mönchenſtr. 21, erbeten. 


Fliegenfänger 


von weißem Glaſe offerirt Wiederverkäufern mit 1,20 
und 1,50 Markpro Dutzend. 


Carl Schulze’s 
Glas- u. Porzellan⸗Handlung. 
Herrſchaften! 


Empfehle Ihnen mein Univerſal⸗Vertilgungs⸗Pulver 
zur Vertilgung aller Arten Ratten, Feld- und Haus⸗ 
mäufe, Maulwürfe, Hamſter, Schwaben Kaler⸗ 


ırft 5 


laken Feuerwürmer, Heimchen, Ameiſen, Schnecken 


— alle diefe Arten Ungeziefer tödtet ein und daſſelbe 
Pulver, — welches alle ſonſtigen Vertilgungsmittel 
übertrifft. Es wird nur geſtreut, auch bei nüs lichem 


Vieh, ohne dieſem zu ſchaden; dabei tödtet 1 Pfd. von 


meinem Pulver mehr Ungeziefer, als 2 Pfd von an⸗ 
deren Präparaten, worüber ich Zeugniſſe aus allen 
Gegenden Deutſchlands vorlegen kaun Ich voerſende 
auf Beſtellung & Pfd. zu 1 M. 50 Pf., 5 Pfd. zu 
6 M, 10 Pfd. zu 10 M. Wie ſeit 22 Jahren bes 
freie ich ohne Ausnahme Jeden von Wanzen radikal 
in 2 Stunden (aach brieflich) gegen mäßiges Honorar. 


(Liqueur⸗Specialität), 
beſtehend ſeit anno 1793. 
n JIn Flaſchen & 1 und 2 Mark. 
Nicht allein ein angenehmer, 


Getränk beſtens zu empfehlen. 
1876 mit der großen Preismedaille. 


Luckau N/Laufig. &. Brumby, 
alleiniger Fabrikant. 


bei Herrn k. Schultz, 


Otto Zimmermann, Greußen i. Th. 


ren l. eie. 


Brumby’s Magenwasser 


h aromatiſcher, kräftiger 
Liqueur, ſondern wirkt auch höchſt wohlthuend und er⸗ 
wärmend auf den Magen und iſt als Jagd⸗ u Reiſe⸗ 


Geprüft und begutachtet von dem Königl. Bayeriſchen 
Ober⸗Medicinal⸗Ausſchuß und dem Königl. Bayeriſchen 


Miniſterium des Innern laut Decret vom 5. Mai 1879. 
Prämiürt auf Weltausſtellungen, zuletzt Philadelphia 


Niederlage für Bärwalde in Pommern befindet ſich 


Grottensteine, Grottenbauten 


I 


En + 


Nachricht, daß ich neben dem Hotel eine 


ſchen Porters errichtet habe. 


. Schleſiſche Nähmaſchinen⸗Jabrik 
Baum S Bergmann 


ſucht tüchtige Mech a en Si 
u Mechaniker an inger⸗Nä 
zu dauernder u. lohnender e 


Käser 


Vierſchaarige 


Schälpflüge 


mit Stahlſchaaren, Stahlſtreichbrettern und 4 Reſerve⸗ 
Schaaren a 85 Mark empfiehlt 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
empfehlen zur Reiſe in ſolideſter Ausſtattung und größter Auswahl 
Reiſetaſchen mit u ohne Neceſſaire⸗Einricht., Seifen⸗ u. Zahnpulver⸗Doſen, n 
Reiſe⸗Neceſſaires für Herren u. Damen, Schreibmappen mit u. ohne Einrichtung, 


oo. 9 z fi 1 
F. Wöhlert sche Damen ⸗Handtaſchen, Bahntaſchen, Brieftaſchen, Geld», Viſitenkartentaſchen, geſucht, Antritt 1. Arguſt. Gehalt 21 M. Meld 
ar Actien-Gefellfebaft, Epurier;, . Touriſten⸗ ee e und Börſen, an Gazi, Gr.-Sperrenwalde bei Prenzlau 
theilung für landwirthſchaftliche Maſchinen, 8 A 5 i Nach Dramburg wird 1. Auguft ein in d 
Berlin, M., Chauſſeeſtraße 50. u. Bädeker Taſchen, Sigartentafeben, a Schneeregen jd When Med 
Andere landw. Maſchinen nach den neueſten Conſtr. Toilett⸗Rollneceſſaire, Plaidriemen, Feuerzeuge mit und ohne Lunte, Dieſelbe muß ganz perfekt allein zuſchneiden und au 
Iluſtrirte Preis⸗Courante franco: Schwamm⸗Beutel, Taſchenmeſſer, Korkenzieher, zu arbeiten berſtehen Vollſtändig freie Station. Ge 


halt nach Uebereinkunft 
Adreſſen zu richten an Helene Janzen. 


Menagen⸗Körbe, Trinkflaſchen, Trinkbecher, ſichere Reiſe⸗Dintenfäſſer, 


co AGNIE ERNR Kopf-, Kleider, Zahn- und Nagelbürften, Friſir⸗ und Taſchenkämme ꝛc. ꝛc., Ein. junges Se Minden aus anſtändiger Fa 
N } 1 an F Aimilie ſucht eine Stelle a aſſirerin, i 
— I eee eee eee e oe er, Sn vn dale a 


außerhalb. Zeugniſſe ſowie Photographie können auf 
Wunſch eingereicht werden. 0 
Offerten unter U. V. 2 in der Expedition dieſe 
Blattes, Kirchptatz 3, erbeten. 
Für 1 J. Mädchen aus acht. Familie eine Stel 
geſucht als Bonne o. z. Unterſt. d. Hausfrau. Adr. 
P. 1 in d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
M otheken-Darlehne 
bis zu jeder Höhe werden durch einen reellen Geſchäftz 
mann vermittelt. 
Reflektanten werden um ihre werthe Adreſſe unte 
F. W. B. 10 in der Expedition des Stettiner Ta 
geblattes, Mönchenſtr. 21. erſucht. 


3000 M. find Tof. innerh d. ſtädt. Feuerkaſſe zu vert 
Adr. u. M. S. 10 i. d. Exp. d. St. T. Mönchenſtr 2 


15000 zum 1. Oktober d. J. auf ſichen 

12000 Mk. Hypothek zu vergeben. 
Adreſſen unker z. . 38 in der Exped. des St 

Tagebl, Mönchenſir 21, abzugeben 


Zum Schutze gegen den in werthlosen 
Nachahmungen unserer echten 


Wir empfehlen 


großartige Auswahl neueſter 


Waschkleiderstofle 


in hochmodernſtem Geimhmad, zu billigiten Preiſen. 


Gleichzeitig beginnt wegen vorgerückter Saiſon der 
56000 Thlr. werden auf ein neues Haus zur I] 


Ausverkauf unseres Lagers 
Stelle geſucht 


ollener Sommechleiderhoffe ser 
bei durchgehends bedeutender Preis⸗ euer! 
ermüßigung aller Artikel. 


Gebrüder Aren. 
Breiteſtr. 33. 


fortgesetzten Missbrauch unserer Firma 

wolle man auf allen Verpackungen auf 

unsere gesetzlich e Schutzmarke 
ac 


\ ten. 
Verkaufsstellen. in allen grösseren Städten. 


Auf Roloffs Vorwerk bei Plathe ſtehen 
75 Stück ſtarke Faſelhammel zum 
Verkauf. f 


" 1 ” 

Für Wiederverkäufer 
empfehle: Züchen, Inlets, Cattun, ſtark, zu Arbeits⸗ 
hemden, Leinen Halbleinen, Gingham zu Kleidern 
a Mtr. 30 Pfennige; Lamille, Hoſenzeuge de. 
Proben gratis. Privat⸗Beſtellungen bei Entnahme von 
halben Stücken werden angenommen Muſter nach 
Proben und Beſtellung werden angefertigt und gegen 
Nachnahme effectuirt. 
Fabrikaut Eduard Mühle in Seifersdorf O/L. 
Hiermit beehre ich mich, dem geehrten 
Publikum die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß ich mit dem heutigen Tage 
das hier ſeit ca. 28 Jahren exiſtirende, am 
Markt belegene Jahnke'ſche Hotel über⸗ 
nommen habe und unter der bisherigen 


Benennung: 


„Jahnke s Hötel“ 


weiter fortführen werde. 
Zugleich diene hiermit zur gefälligen 


bei monatlicher 


550 Thlr. ſuche ich hinter 1100 Thlr. auf me 
Grundstück von 11 Morgen Wieſen und 2 Morg 
Garten, Gebäude neu, mit neuer Scheune, 1 Mei 
von Stettin, Feuerkaſſe 2100 Thlr. und Miethser 
80 Thlr. jährlich, Selbſtdarleiher belieben ihre Al 
unter &. Z. 81 in der Exped. des Stett Tages 
Mönchenſtr. 21, bis Mittwoch, den 7. 12 Uhr, ud 
5000 Thlr. find zum Oktober d. J. zu 57 pupil 
ſicher zu vergeben F 
„Adreſſen abzugeben unter ©, 9. 40 0 in der 68 
des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21. a 


65— 00 Chir. aa. ein ſtadtiſches Ern 


„ ſtück ſofort geſucht. 


Seit 1896 


10% Filialen in Deutschland (neue werden stets gern vergeben) und neun 
Bitte Darleiher, ihre Adreſſen unter . D. 1 


Central - Geschäſte mit eigenen Weinstuben. 1 

Mme in — 3 1 ider Exped des Stett. Tagebl, Möncheuſtr. 21, abz 
Die franz. Weinhandlung I geſucht 1800 Thlr. hinter 2600 Thlr. erste Sb 
\ ; auf ein ſtädtiſches Grundſtück. er 

- Adreſſen unter C. N. 4 in der Exped, des St 
Tagebl. Mönchenſer 21, erbeten. 
6000 Mart, wenn berl, etwas mehr, pupill ſich 
der St. zu berg Zu erfragen Frauen 98. 1 
Suche p. Jaun April a. 1. Hupe dis 22000 Thlr. a N 


Weinſtube mit Reſtaurant, verbunden mit 
einem Ausſchank echten Erlanger, ſowie 
Grätzer Bieres, ſchottiſchen Ales und engli- 


S 1 von 
By 


Ich werde bemüht ſein, durch gute, 4½ 4 unter G. S. 7 in der Exped. d. Bl. Kirchplat 
eracte Bedienung, Sauberkeit und Verab⸗ 20 : 
reichung ſchmackhafter Speiſen und Ge⸗ 1 
tränke den an mich geitellten Anforderungen N 9 
nach jeder Richtung hin zu genügen und ES? iR l 
empfehle dieſes mein Unternehmen dem 0. Br A 1 f 3 
Wohlwollen des reiſenden Publikums und e N | „Maison Oswald Nier, 


den Bewohnern Stettins bei etwaigen Er- "Schulfensträßse 41. 
15 Anett umhamdlumtg nebet Wein‘ 
curſionen nach hier angclegentlichſt. — — Ang 


ione stuben zur Einführg. gurant. reiner angegyp 
Greifenhagen, den 1. Juli 1880. ? 


$ — Natur-Weine N A 
tat in Deutschihnd hnbekt billigen Preisen 
Ferd. Koepcke. in Deutscidem 
222!!! TTT EEE | 
II. Rettig, 


Preis-Coun. auf Verlangen gratis. 
0 Neu: Frühstück, kalt oder warm, mit Pätte 
Portrait- und Landſchafts⸗Maler, 
Dentſcheſtraßſe 57 


und Käse incl. 1, Liter Wein 90 Pf. Table ö 
[note von punkt 1-4, Uhr à Coup 

malt auch nach Photographie in jeder bellebigen Größe 

Portraits, für deren Aehnlichkeit garantirt wird, bei 


* ER 1 
e 


1 


Ü ist die einzige zur Einführung chemisch untersuchter reiner ungegy ster 
französischer Weine in Deutschland, verlackt ihre Originalflaschen von '/ı und @ 
½ Liter mit eigenem Namenssiegel, und ist dieses das alleinige Verschlusssystem, 
u welches eine amtliche Untersuchung des Inhaltes garantirt. 

bas Publikum sollte daher bei seinen Einkäufen stets und Von jedem diesen 
HM Verschlusssystem verlangen (Metallkapseln; Etiquetten u. 8. W. gewähren 9 
N keine Garantie!!}, mir somit helfen, die gegypsten mundrecht gemachten resp. 
} fabrieitten, 8. g. faschenreifen Weine aus der Welt zu schaffen 


| Preis-Courant. 


N Mark 1,20, im Abonnement Mark 1. * 
9 Heute Menu: Potage a. la Jardiniere 
5 Schneidebohnen mit neuem Hering u. Hammel 
Cotelettes, Kalbsnierenbraten mit Kartoffeln 
Compot, Salat, Gries-Pudding mit Fruchtsauce 


künſtleriſcher Ausführung Landſchaften in jeder Dimen⸗ Farrigues, roch und weiss, etwas herd. A N ise mit P ickel 
ſion, Motive ganz nach Wahl, künſtleriſcher Ausfüh⸗ Claireite, " aan 2 nils „Ei is Ir 2 5 Buster und e l ud een 2 
filter een ig Aaken Fin 4 . regen roth, mild u. Verdauungbeförd. m 2 (| 3ä ä Die neuesten ;telegraphischen Depesche 
a e eder hergeſtellt. Unterrichtsſtunden in der alsse. weiss, natursũss g 25 x jeg ji mir 1 
Malerei 2 Stunde 3 Mark. Gebe, roland Bela, 7 ag me 432 5 55 N von S. Salomon liegen bei mir auf. ö 
75 2 * * * — * 
W e ie Fee 77883 Bellevue- Theater. 
0 0 a um o elle. 0 ee ® 8 R 
Pension. Mi. de Frontiguan e 94.332 E eVüe- ea E g 
2 bi . iu iR ee \* * 4 . 1 1 
Ein Schüler findet freundliche Aufnahme in einer F 1 3323 Dienſlag, den 6. Jult 1880)? 
gebildeten Familie. Der Sohn (ein Primaner) wird Echter französ. Natur- Champagner p. PI. 5-64 | 2343 * Bei kleinen Preiſen. N 
denſelben gerne bei den Schularbeiten unterſtützen, auch Jedes beliebi at 1 er 175 { | 
ſteht ein klavier zur Verfügung. Jedes ige Quantum wird versandt. Bestellungen werden möglie st prompt Ga pie 40 
at Offerten unter G. N. in der Exped. d. Bl., pe 3825 N | | Fr Franziska Grosse, | 
irchplatz 3, erbeten. a 5 
Reiche Heirathsparthieen Oswald Nier. som. Hoſthester zu Braunſchweng 
Centralgeschäfte in Deutschland: Zum 1. Male wiederholt: N 


bis in die höchſten Stände vermittelt in Folge großer 
Verbindung Institut Frigga, Stettin. 
Marke erbeten. 


Waere e 43. 1 Mariannen s Lüge. 


Jerusalemerstrasse 48. 


n Breslau Breslau, i itzſ 

Die großen hellen, trockenen Kellerräumlichkeiten „ Fulle: t > „ Luſtſpiel in 4 Akten von G. Brisige. 
meines u 5 5 ‚u Reſtaurationszwecken e eee f ee Mattbiasstrasse 96. Baronin D. Halmberg, r. Grose ( 
benutzt, find ſofort oder ſpäter wieder zur ettin nigsberg I, Pr. annover B en 

Reſtauration oder anderen reinlichen Geſchäfts Schnltzenstrasse 41. ehr) 21. Grosse Packhofstrasse 22. ei klein reifen. 


branchen zu vermiethen. Anfang 7 Uhr. 


A. Toepfer, Mönchenſtr. 19. 


Vacanzenliſte. 


Kaufleute, Lehrer, Land u. Forſtwirthe, Aerzte 
Bürgermeiſter, Sekretaire ꝛc. finden in der feit 


NB. Bei jedem Einkauf Jon 20 Litern an erhält der betreffende Bäufer 
gratis und franco ein Halbjahres-Abonnement auf das Album der A 


; Manipolati welches in e N verschiedenen Thalia Theater. 
A Hanipulationen der Weinfäls veröflentlicht. Heute, Dienſtag den 6. ! 
Große Borttellung: 


Filialen: | Wie man Singen lernt. 


1 Akt von Bend 


€ In Greifenha a./Oder bei H aufman 1 goſſe mit Geſang z z 

21 Jahren bewährten, früher Betemeyer- „ Moechzeit UN. bei Herrn Ban B vn Kloſtergeheimniſſe 

ſchen „Vacanzenliſte“ den reellſten Nachweis aller offe⸗ „ Grabow % der bei Herrn Restauratenr W. Raddatz, Linden- Alt von Dalackewi 
nen Stellen direct ohne jede Vermittlung. — atrasse 4, A Burleske in i. ME SON arten * 
Abonnement monatl. (5 N.) 3 M., viertelj. (13 N) „ Stolp i./Pomm. bei Herrn Magnus Reden,. Wollmarktst. 12. Auftreten 8 ane Entree 50 


„ Pyritz bei Herrn Kaufmann Gustav Wricke, Anfang 72 


„Naugard bei Herrn I an der Kaſſe 


6 M. incl. Francatur direet beim Verleger F. 
— 1 — — g Be | Programme Gtto Reef 


Grabow in Berlin, jetzt: Chauſſeeſtr. 110. Probe⸗ 
nummer ſtets gratis. ) 


